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Liebe Leserin, 
lieber Leser,
hätten Sie bei 
diesem Schup-
pen auf dem Ti-
telbild an den 
Stall von Bethle-
hem gedacht? 
Die Nebel wallen 
eher nordeuro-
päisch als nahöst-
lich. Aber sie stehen vielleicht auch für 
die Unübersichtlichkeit, in der wir uns 
angesichts der anhaltenden Pandemie 
nach wie vor befinden. Diese Lage woll-
ten wir gern beleuchten und mit den 
Begriffen der „Brot für die Welt“- Kam-
pagne in Beziehung setzen: 
„Gott. Würde. Mensch.“
Was bedeutet das für den Umgang mit-
einander? Auf dem Berliner Dom leuch-
teten im September noch mehr wohltu-
ende Worte: Toleranz, Respekt, Güte, 
Vertrauen, Liebe … Im respektvollen 
Umgang miteinander, im Ringen um 
den richtigen Weg, im Vertrauen auf die 
Macht des aufrichtigen Argumentierens 
und im Austausch mit „Andersdenken-
den“ bleiben: all das kann helfen, die 
Weihnachts-Botschaft zu leben und die-
sem Mensch gewordenen Gott etwas 
zuzutrauen, und nicht zuletzt miteinan-
der Weihnachten zu feiern.

Dass es uns gelingt, hoffnungsvoll in 
das neue Jahr zu gehen, dankbar an die 
Lieben zu denken, die uns dabei nicht 
mehr begleiten, wünscht Ihnen im Na-
men der Redaktion Geistreich
		  Martina Becker
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Für Mitbürger, die der Kirchengemein-
de nicht angehören, verstehen wir den 
Gemeindebrief als nachbarlichen Gruß. 
Wer sich vorstellen kann, das Austeilen 
in einer Straße zu übernehmen, wende 
sich gerne ans Kirchenbüro: Tel. 871.
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I am dreaming of a white Christmas

I am dreaming of a white Christmas. So 
hat es Bing Crosby, der amerikanische 
Sänger und Schauspieler 
gesungen. Träumen von 
einer weißen Weihnacht. 
Wie lange Menschen das 
wohl schon tun? 
Die Wahrscheinlichkeits-
quote für weiße Weih-
nacht liegt in Schwa-
newede bei 10%. Wei-
ße Weihnacht - das hat 
nichts zu tun mit Quoten. 
Aber womit dann? 
Hat es zu tun mit Schön-
heit der Winterlandschaft? Hat es zu tun 
mit Festlichkeit - wie eine neue weiße 
Tischdecke? Hat es zu tun mit Kitsch? 
Oder etwa gar mit Hoffnung?
Weiße Weihnacht - Schön ist das. Die 
Welt, die Adventsromantik und auch 
die Hektik versinken im Schnee. Ge-
sichter, verklärt und manchmal auch 
sehr freudlos, suchend nach Geschen-
ken, suchend auch nach Liebe, wer-
den milde gestimmt. Es ist, als ob die 
Landschaft in ein Lächeln getaucht wird 
durch Schneeflocken, und in ein Lächeln 
werden auch getaucht die Gesichter der 
Menschen, wenn es schneit. Weiß wie 
Schnee, weiße Weihnacht! Draußen vor 
der Tür, draußen vom Walde her, ist al-
les versunken in weiß. Unberührt. Eine 
neue Welt tut sich auf. Unendlich, un-
verletzt, unsagbar, wie im Märchen. 
Gott hat ein neues Tischtuch aufgezo-
gen. Zur Feier des Tages. 
Dann steigen die Kindheitsgefühle wie-

der hoch: Was für eine Freude, den ei-
genen Abdruck im Schnee lesen zu kön-
nen, als wäre, ja als wäre niemand je hier 
gewesen. Die Welt und ich - nur wir bei-

de allein - schön ist das.
White Christmas - al-
les neu durch Gott! Neu 
wie das Weiß auf den 
Feldern! Auch wenn 
der Weg nach Bethle-
hem nicht weiß war, auch 
wenn die Bibel nichts von 
schneebedeckten Fel-
dern erzählt, ich stelle mir 
vor, ja ich weiß: Der Glanz 
dieser Geschichte leuch-
tet weiß. Er ist gewisser-

maßen das Kleid der Geschichte, ihre 
Farbe, auch wenn sie nicht vorkommt. 
Denn weiß-silbrig glänzend müssen die 
Augen Marias geworden sein über dem 
Kind. 
Weiß, silbrig, vielleicht auch die Hirten: 
Von den Strahlen der Engel. Von den 
Strahlen ihrer Worte, die mitten ins Herz 
gehen: 
Fürchtet euch nicht! Euch ist heute der 
Heiland geboren. 
Weise Worte. Strahlende Worte. Worte, 
die alles neu machen können. 
Fürchtet euch nicht, höre ich. Und sehe 
vor mir das Leben wie ein weites, unbe-
rührtes, verschneites Feld: Fürchte dich 
nicht! Du kannst noch mal gehen. Noch 
mal deinen Abdruck machen. Du kannst 
gehen. Weiß, gleißend hell bleiben die-
se Engel. Und sagen das Zauberwort: 
Frieden. 
Gesegnete Weihnachten wünscht Ihnen 

Ihr Andreas Otten, Pastor

Foto; Helene Souza/Pixelio

Foto: Rainer Sturm/Pixelio
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zu gestalten, der - durch großzügi-
ge Sponsoren aus der Schwanewe-
der Geschäftswelt und Privatperso-
nen finanziert - in den Druck gehen 
konnte. Bis Anfang Dezember wird 
der Kalender an Seniorenheime, die 
beteiligten Chöre und Gruppen und 
auch in der Gemeinde verteilt wer-
den, liegt aber auch im Gemeinde-
haus und in einigen Geschäften aus.

Am Sonnabend 18.12. wird vormittags 
die Kirchengemeinde unter dem Mot-

to  „Advent auf dem Markt“ unter an-
derem mit dem „Eine-Welt-Laden“ auf 
dem Schwaneweder Marktplatz vertre-
ten sein.  

In den Kirchen darf inzwischen wieder 
gesungen werden, so dass die ver-

trauten Christvespern und Christ-
metten hoffentlich wie gewohnt ge-
feiert werden können. 
Die genauen Uhrzeiten aller Veran-
staltungen finden Sie auf S. 24. 
Zu allen Gottesdiensten und Andach-
ten bitten wir um Anmeldung. Die-
se sind über unsere Homepage www.
Kirchengemeinde-schwanewede.de, 
telefonisch bei Martina Becker im 
Kirchenbüro  unter 04209/871 oder 
693522, sowie per Mail an Martina.
Becker@evlka.de möglich. 

Gemeinsam Silvester erleben
Herzliche Einladung, auch in diesem 
Jahr den Silvesterabend gemeinsam 
in Küsterhaus und Kirche zu verbrin-
gen, das alte Jahr abzuschließen und 
das neue Jahr 2022 zu begrüßen. 
Geplant ist der Beginn um 20.00 Uhr 

NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDENNACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN

Das aktuelle Thema
Diese Veranstaltungsreihe findet wie-
der statt. Pastor i.R. Karl Greving lädt 
am 1. Dezember zu einem adventli-
chen Zusammenkommen ein. Anmel-
dungen bitte bis 26.11.21 bei Frau 
Grundmann unter Tel 04209/2910 
oder Frau  Katenkamp unter Tel. 
04209/ 5708.
Am 2. Februar 2022 referiert Pasto-
rin Indra Grasekamp, Hermannsburg 
im Rahmen der Reihe über die Luthe-
rische Kirche in Brasilien.

Dezember-Altpapiersammlung 
Die nächste Altpapiersammlung der 
Waldschule findet am Samstag, 11. 
Dezember an den bekannten Con-
tainer-Standorten statt, für „Selbst-
bringer“ in  Meyenburg am „Dor-
phus“ und in Schwanewede am Bau-
hof im Lycker Weg, sowie  auf dem 
Parkstreifen am Waldweg bei der 
Waldschule.  Helfende Hände von 
Jugendlichen und Erwachsenen sind 
immer willkommen. Nähere Infor-
mationen dazu bei Gudrun Chopin 
(04209/2400)

Mit einem Teil der Erlöse der Alt-
papiersammlungen wird seit fast 20 
Jahren der Schulbesuch von Jungen, 
Mädchen und Frauen im Nordosten 
Afghanistans über den  Verein „Af-
ghanistan-Schulen“ (www.Afghanis-
tan-Schulen.de) unterstützt. Von dort 
wird Folgendes berichtet: 
Nach der Machtübernahme durch 
die Taliban stellt sich die berechtigte 
Frage, ob sich diese Hilfe überhaupt 
weiterhin lohnt. Der Verein gibt je-

doch die   Hoffnung nicht auf. So be-
ginnt inzwischen im Land langsam 
wieder ein Alltag. In den nördlichen 
Provinzen dürfen seit kurzer Zeit alle 
Mädchen  wieder zur Schule gehen. 
Daher bietet der Verein wie zuvor  
Kurse für Mädchen und Jungen ab 
der 7. Klasse an. Das erste Frauen-
zentrum in Andkhoi  öffnet auch wie-
der. Dort treffen sich erneut die Frau-
en, um ungestört über Probleme zu 
sprechen und ihre Kenntnisse im Nä-
hen, Lesen, Schreiben und Rechnen 
zu erweitern und vertiefen. 
Viele Familien, die in der letzten Zeit 
nichts verdienen konnten  – auch we-
gen der vertrockneten Felder – wer-
den vom Verein finanziell beim Kauf 
von Lebensmitteln und Heizmateria-
lien unterstützt. Daher ist jede Spen-
de hilfreich kommt bei den Richtigen 
an!  „ Vielen Dank“ 

Advent und Weihnachten
Da der Lebendige Adventskalender 
in seiner traditionellen Form auch in 
diesem Jahr nicht durchgeführt wer-
den kann, haben die Organisatorin-
nen wieder alle Beteiligten gebeten, 
eine Seite eines DIN A4- Kalenders 

Foto: Steffi Pelz/Pixelio

Foto: Rainer Sturm/Pixelio

Zukunft des Schwaneweder Gemeindehauses
Im letzten Vierteljahr hat sich der „Arbeitskreis Gemeindehaus“ mit den Plä-
nen für ein neues Gemeindehaus an der Ostlandstraße befasst. Der Neubau 
soll barrierefrei, nutzungsfreundlich, sowie energieoptimiert sein und den An-
forderungen einer kleiner werdenden Gemeinde entsprechen. Die Pläne dazu 
möchten der Kirchenvorstand und die beteiligten Architekten der Gemeinde 
in einer öffentlichen Sitzung am Montag, 17. Januar um 18:30 Uhr im Ge-
meindehaus Ostlandstraße 36 vorstellen. 
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im Küsterhaus mit Gespräch und 
Abendessen. Ab 23.00 Uhr findet 
ein meditatives Gebet (Taizé) in der 
Kirche statt. Anmeldungen bitte bei
Gudrun Chopin (04209/ 2400) 

Meyenburger Gemeindeversamm-
lung am 09.02.2022 um 19:30 Uhr
Einmal im Jahr zieht der Kirchenvor-
stand Bilanz und die Aktiven berichten 
aus ihren Gruppen. Alle Gemeindeglie-
der sind willkommen.

Weltgebetstag am 4. März 2022
In diesem Jahr gestalten die Meyen-
burger Frauen den ökumenischen 
Gottesdienst um 19.00 Uhr in der 
Meyenburger Kirche, der  dieses Mal 
in Großbritannien entwickelt wurde. 
Im Anschluss an die Gottesdienstfei-
er ist ein leckeres internationales Buf-
fet geplant, das davon lebt, dass ger-
ne etwas mitgebracht werden kann.

Abschied nehmen
Außer von M. Hassenpflug, Pastor i.R. 
musste die Kirchengemeinde Meyen-
burg in diesem Herbst von zwei Men-
schen Abschied nehmen, die das Ge-
meindeleben auf ihre Weise und in 
unterschiedlichen Bereichen sehr ge-
prägt haben: Margrit Wintjen und Ulf 
Schmengler.  Wir danken ihnen für all 
ihre Liebe und Leidenschaft und gön-
nen ihnen jetzt die ewige Ruhe.

Margrit Wintjen - ein Nachruf
Margrit Wintjen hat sich über viele 
Jahre als Küsterin, Kirchenvorstehe-
rin und Chormitglied in unserer Kir-

chengemeinde mit kompromisslosem 
Schwung eingebracht.
Wir vermissen sie sehr in unserer Mit-
te! Wir vermissen den übersprühen-
den Spaß, denn man mit ihr haben 
konnte! Ich will es gleich am Anfang 
klar benennen: Eine schöne Stimme 
hatte sie!
Davon konnten wir als Chorgemein-
schaft „ein Lied singen“… und haben 
es sogar auch einmal für sie gemacht. 
Das schöne Lied  von Hannes Wader: 
„Heute hier , morgen  dort“ erlebte 
kurzweilig ihr zu Ehren eine Verwand-
lung:
„Heute Hü, morgen Hott,
ist sie da, geht es flott,
ist alles zum besten bestellt.“
Darin besangen wir ihre fürsorgenden 
Stärken rundum Kirche und Gemein-
de.
Sie war für uns eine verlässliche Grö-
ße, die durch ihr Zutun ihrem Umfeld 
Substanz verschaffen konnte. Ein ge-
sungenes Lied bekam plötzlich Raum 
und Kraft und Sanftmut, genauso wie 
ein liebevoll geschmückter Raum. 
Margrit war ein Mensch, der ande-

re wertschätzen konnte und auf die-
ser Grundlage aber auch einfordern 
konnte. Diese Mischung machte sie 
für uns so authentisch und liebens-
wert.
Als Chorleiterin werde ich vor allem 
folgende dankbaren Erinnerungen 
niemals missen:
Margrits Stimme, die so vieles gleich-
zeitig konnte: raumergreifend sein, 
berühren, Freude schenken, trösten, 
liebevolle Sicherheit geben, …
Diese Stimme ist nun verstummt, aber 
die Erinnerung an diesen Menschen 
wärmt uns das Herz und lässt uns fröh-
lich an sie denken!
Danke!

Barbara Junghans

Ulf Schmengler - ein Nachruf
Am 31. Oktober dieses Jahres ver-
starb unser langjähriger Meyenburger 
Kirchenvorsteher 
Ulf Schmengler
Infolge eines Unfalls wurde er jäh aus 
dem Leben gerissen. Viele Freunde, 
Nachbarn und weitere Dorfbewohner 

trauern um ihn.
Das kleine Pronomen „unser“ wür-
digt und verdeutlicht sein Ansehen in 
der hiesigen Bevölkerung. Ulf zählte 
in der Tat zu den „Zugereisten“, die 
es auf überzeugende Art verstanden, 
sich behutsam und nachhaltig in die 
Dorfgemeinschaft einzufühlen und 
dem Miteinander deutliche Impulse 
zu geben. Immerhin 50 Jahre waren 
ihm dazu vergönnt. Und seine Fami-
lie stand ihm dabei liebevoll zur Seite.
Im Kirchenvorstand zählte er fast vier 
Jahrzehnte neben den Pastoren zu 
den namhaften Ansprechpartnern.
Rundum glücklich war er stets, wenn 
er am Heiligen Abend die Weihnachts-
geschichte aus dem Lukas-Evangeli-
um in wohlgesetzten Worten vorlas: 
„Es begab sich aber zu der Zeit…“
Auch auf kommunaler Ebene über-
nahm er beherzt Verantwortung und 
fungierte schließlich fünf Jahre als 
„Meyenburger OB“, als Ortsbürger-
meister. Ihm wurde eine Gabe zuteil, 
die oftmals in seinen Begegnungen 
mit den vertrauten Menschen in sei-
nem Umfeld große Heiterkeit auslös-
te. Er konnte meisterhaft Witze erzäh-
len und schöpfte dabei aus einem un-
erschöpflich anmutenden Repertoire.
Unser kleines Gemeinwesen zwischen 
Geest und Marsch, wo die Nähe zu-
einander das Dorfleben prägte und 
hoffentlich auch zukünftig noch wei-
ter prägen wird, verdankt solchen be-
kennenden MeyenburgerInnen wie 
sie auch Ulf verkörperte, viel Zuver-
sicht und lokales Wohlbefinden.
			   Wilko Jäger

Margrit Wintjen                        Foto: M. Becker

Ulf Schmengler     Foto: W. Jäger
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Sieh auf deinem Weg
Unsere Meyenburger Kirchenmusi-
kerin Barbara Junghans ist auch auf 
Youtube aktiv. 
Auf ihrem Kanal befindet sich 
bald ein neues Online - Musik- Pro-
jekt und zwar ein Musikvideo zu dem 
Stück „Sieh auf deinem Weg“ aus 
dem französischen Film „Die Kinder 
des Monsieur Mathieu“ nach einem 
Arrangement von Rainer Butz.
Es ist ein berührendes Mehrge-
nerationen-Musik-Projekt ge-
worden, das trotz Abstand 
und Pandemie gelungen ist. 
Die mitwirkenden Sängerinnen und 
MusikerInnen sind u.a. Mitglieder der 
Meyenburger Chöre „Mey‘n Chor“ 

und „WirSing’n“, aber darüber hin-
aus über ganz Deutschland verteilt. 
  
Musikalische Leitung, Filmschnitt und 
Regie: Barbara Junghans

Horchen Sie mal hinein unter:
https://www.youtube.com/channel/
UCwB9xP5EBbsSG6ecxBEZUag/fea-
tured

STERNSINGER/MUSIKALISCHESWEIHNACHTEN

Die Sternsinger 
sind wieder un-
terwegs:
Frieden tragen 
sie in die Welt hi-
naus und bringen 
Segen in jedes 
Haus.   
Deswegen werden am Freitag, 7. 
Januar, und Sonnabend, 8. Januar 
2022, wieder Kinder, verkleidet als 
Sternträger und die heiligen drei Kö-
nige, mit begleitenden Erwachsenen 
in unserer Gemeinde unterwegs sein. 
Die Kinder wünschen Gottes Segen 
für das neue Jahr und sammeln Geld 
für Kinder-Hilfsprojekte unter dem 
Motto „Gesund werden – gesund 
bleiben * ein Kinderrecht weltweit!“ 
Wer von den Sternsingern be-
sucht werden möchte – unter den 

dann geltenden Corona-Regeln - 
kann sich anmelden im Gemeinde-
büro: Telefon 04209/871, Mail: kir-
chenbuero.schwanewede@evlka.
de oder bei Karla Schwarz: Tele-
fon 04209/919146, Mail: winfried-
schwarz@gmx.de 
Im Gottesdienst am Sonntag, 9. Ja-
nuar 2022, um 10 Uhr wird die Ak-
tion in der St. Johannes-Kirche ab-
geschlossen. Spenden können auch 
dort gerne noch abgegeben werden. 
Kinder und Erwachsene, die sich ak-
tiv am Dreikönigs-Laufen beteiligen 
wollen, sind herzlich willkommen und 
können sich an die oben genannten 
Adressen wenden.   
Auf eine frohe Aktion freuen sich die 
Sternsinger und 

Karla Schwarz als Organisatorin.

Er kam zu den Hirten, nicht zu den Herrschern,
fand Wärme im Stall und nicht in dem Palast.
Kein König, kein Priester, auch kein Gelehrter,

hieß ihn willkommen als Gast.

So wie ein Stern, gleich nah und fern,
strahlst du so hell aus dem Dunkel.

Im Zweifelsfall ein Sonnenstrahl
weist den Weg aus der Nacht.

Ich steh‘ an deiner Krippen hier und weiß nicht, ob ich träume.
Ein Kind im Stroh, das Gotteskind, eröffnet Himmelsräume.

So wie ein Stern, gleich nah und fern,
strahlst du so hell aus dem Dunkel.

Im Zweifelsfall ein Sonnenstrahl
weist den Weg aus der Nacht.

Ich steh‘ an deiner Krippen hier und suche meinen Weg zu dir,
mehr kann ich dir nicht geben.

Er kam zu den Hirten, schlief in der Krippe,
Menschen sind Menschen, ob arm oder reich.
Er kam zu den Hirten, kam zu den Menschen,

für ihn sind wir  ----   alle gleich.

(aus „Weihnachten 21“, Oratorium von Reimund Hess/ 
Texte: Christian Pfarr)

Foto: M. Kloppenburg   
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✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

      

Turnerstraße 195 · HB-Blumenthal (Am Waldfriedhof / Ecke Neuenkirchener Weg) · Telefon 0421 – 60 60 00 

Ihr  Familienbetrieb seit 1968 

GR A B M A L E
KAHNERT
Steinmetzmeisterbetrieb

50
Jahre

Lieferung von Grabmalen, 
Einfassungen, Platten
individuelle und 
persönliche Beratung
Erledigung aller Formalitäten
Vorsorgeverträge für
Grabmale

Nachbeschriftungen
auf allen Friedhöfen
alle Arbeiten mit Garantie
Grabinstandsetzungen,
Grababdeckung und 
Grabschmuck

















©
 „E

rich“ / fotolia.com

      ©
 „E
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EIN STEIN 
KANN AUCH 
TRÖSTEN.

Das gibt es für Kinder und Jugendliche …

Die Pfadfinder treffen sich 

im Gemeindehaus an d. Ost-

landstraße zur Gruppenstun-

de mit Leni Draeger. Mehr In-

fos gerne unter 04209/871

„JoKi“ Ev. KindertagesstätteKrippen-, Vormittags-, Ganztags- und Integrationsgruppen, Danziger Str. 17a, Ltg.: Anke Kister, Tel.: 803; mit Elterntheater 

Kindergottesdienst im 

Meyenburger Gemeindehaus

am 09.01. und 13.02. um 10.00 Uhr

Kontakt Iris Effe, Tel: 04296/748284
Kirche für Kinder in Schwanewede: 

am 04.12., 08.01.  und 05.02.

um 10.00 - 12.00 Uhr

im GemHaus Ostlandstraße;

Britta Nestler Tel.: 2972

Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
alles Gute für das Jahr 2022
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Der Berg ruft

„Moin!“ – an alle 16-27-Jährigen. 

Du hast Lust auf  Bergluft im Winter? 
Dann bist du hier genau richtig! Wir, 
der Kreisjugenddienst Osterholz-
Scharmbeck/Region Schwanewede, 
laden dich herzlich zum Skifahren am 
Fichtelberg in Oberwiesenthal vom 
28.01. bis 01.02.2022 ein. 
Es warten 15,5 km präparierte Piste 
und 6 Lifte auf uns!  Von morgens bis 
nachmittags sind wir auf der Piste. 
Das Wintersportgebiet liegt auf ei-
ner Höhe von 911 bis 1.215 m. Wem 
das nicht reichen sollte, der kann im 
Nachbarberg Klinovec in Tschechien 
weitere Strecken fahren. 
Du bist noch nie Ski gefahren oder du 
fühlst dich noch unsicher? Kein Prob-
lem. Wir haben eine*n Ski-Lehrer*in 

dabei, der dir das Ski fahren beibrin-
gen wird. Wer schon mehr Erfahrung 
mitbringt, kann in einer Kleingruppe 
alleine losfahren. Helm, und Schuhe 
sind im Preis inklusive und werden dir 
ausgeliehen. 
Abends erwartet dich ein gemütli-
ches Programm mit Spiel, Austausch 
und alkoholfreien Cocktails. Kosten 
wird die Freizeit zwischen 200-300 
Euro. Familien, die finanzielle Schwie-
rigkeiten haben, können sich vertrau-
ensvoll an mich wenden. 

Die Anreise erfolgt in Kleintranspor-
tern/VW-Bussen. 

Interessiert? Dann melde dich bei 
mir unter der Telefonnummer 0172 
6857015.

		  Diakon Tony Sinke
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Würde. Respekt. Liebe.
Wie wollen wir leben?

Ein Jahr geht zu Ende, ein neues be-
ginnt. Wir blicken zurück auf das, was 
war und hoffen auf das, was kommt. 
Die vergangenen Monate mit dem Co-
rona-Virus haben uns Vieles gelehrt. 
Wir haben gelernt, was es heißt, Rück-
sicht zu nehmen und eigene Bedürfnis-
se und Interessen hintenan zu stellen. 
Wir haben erfahren, wie bitter es sein 
kann, wenn Menschen sich nicht besu-
chen, nicht in die Arme schließen, sich 
nicht nah sein dürfen, selbst in den letz-
ten Stunden des Lebens. Wir haben 
gelernt, wie es ist, monatelang  soziale 
Kontakte einschränken zu müssen, sich 
bisweilen im eigenen Zuhause wie ein-
gesperrt gefühlt zu haben. Nicht selten 
haben wir auch darunter gelitten. Dies 
alles, um uns und andere vor dem Virus 
zu schützen.

Es stellt sich die Frage: Wie verkraf-
ten unsere Seelen das, was sich in 
der Vergangenheit ereignet hat und 
was in der Gegenwart zu erleben ist?  
Und wie verträgt sich das  mit der 

Menschenwürde des Einzelnen? 

Im Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland, auf dem alles Schalten 
und Walten in unserem Land fußen 
sollte, steht im Artikel 1: „Die Würde 
des Menschen ist unantastbar. Sie zu 
achten und zu schützen ist Verpflich-
tung aller staatlichen Gewalt.“
Doch was ist das: Würde?  Der Du-
den erklärt den Begriff folgenderma-
ßen: Würde ist ein „Achtung gebie-
tender Wert, der einem Menschen 
innewohnt, und die ihm deswe-
gen zukommende Bedeutung“. Das 
Wort „Achtung“  wird im Duden mit 
„Wertschätzung, Respekt“ erklärt, 
und der Begriff „Respekt“ wiederum 
als „auf Anerkennung, Bewunderung 
beruhende Achtung“. 
Menschenwürde bedeutet also,  dass 
jeder Mensch Wertschätzung und auf 
Anerkennung beruhende Achtung 
verdient, schon allein deshalb, weil er 
ein Mensch ist. Dies darf ihm keiner 
nehmen. Und der Staat ist verpflich-
tet, diese Würde zu schützen. 
Im Wahlkampf 2021 nahm darüber  
hinaus das Wort „Respekt“ einen 
zentralen Platz ein. Doch wie ist es 
zurzeit bestellt um Würde, Respekt 
und um ein liebevolles Miteinander 
in unserem Land? Und wie kann auf  
Basis der Erlebnisse der vergange-
nen  Monate eine gemeinsame, ver-
trauens- und würdevolle Zukunft aus-
sehen? 

Es ist, wie es ist: Die Zukunft liegt 
im Ungewissen und keiner kann sa-

gen, wie das, was wir in den vergan-
genen zwei Jahren erlebt haben, in 
der Rückschau betrachtet, gewertet 
werden muss. Welche wissenschaftli-
chen Erkenntnisse wird man aus den 
Erfahrungen dieser Zeit ziehen müs-
sen? Welche politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Strategi-
en werden sich rückblickend als gut 
und richtig und welche als Irrweg er-
weisen?

Heute wissen wir dies nicht. Was wir 
aber wissen, ist, dass zwei Jahre Pan-
demie auch zu vielen Verletzungen 
in den Seelen der Menschen geführt 
haben: 
Sterbende, die allein gelassen waren 
und Angehörige, die nicht Abschied 
nehmen konnten. 
Kinder, deren Seelen und deren 
Selbstvertrauen in Ermangelung so-
zialer Kontakte gelitten haben.  Jun-
ge Menschen, die wichtige Lebens-
erfahrungen nicht sammeln konnten, 
weil Schule, Ausbildung, Uni, Freizeit 
und soziale Kontakte in erster Linie 
online stattfanden und nicht „leib-
haftig“. Eltern und Familien, die mit 
Homeoffice, Homeschooling,  Haus-
halt und sonstigem bis an die Gren-
zen – oder darüber hinaus – belastet 
waren. 
Alte Frauen und Männer in Einsam-
keit. Menschen, die Arbeit und Pers-
pektiven verloren haben. Menschen, 
die so viel Arbeit hatten und haben, 
dass die Verpflichtungen sie an die 
Grenzen ihrer Kraft bringen. 
Ängstliche, die die permanente 

Drohkulisse noch ängstlicher wer-
den ließ. Stille Zweifler, die in ihrem 
Alltag keine Möglichkeit haben, ihre 
Zweifel zu äußern, ohne als „Quer-
denker“ abgestempelt zu werden. 

Doch bekanntermaßen hat jede Me-
daille ihre zwei Seiten. Und so soll 
nicht unerwähnt bleiben, dass natür-
lich die Verantwortlichen aller Länder 
in Politik, Gesellschaft, Medizin und 
Wissenschaft genau wie wir vor ei-
ner noch nie erlebten Situation stan-
den und stehen. Auf vielerlei Ebe-
nen musste und muss  permanent um 
praktikable Wege und Entscheidun-
gen gerungen werden.  

Was bisher jedoch oft auf der Stre-
cke blieb: Die guten und Mut ma-
chenden Nachrichten, die es auch  
gibt und die Menschen für ihr seeli-
sches Gleichgewicht brauchen, weil 
sie eine deutlich positivere Wirkung 
auf das Befinden haben als tägliche 
Negativmeldungen. 

Wie wollen wir nun künftig leben und 

Foto: Reinhard Sandbothe/Pixelio

Foto: angieconscious/Pixelio
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Blumen-Mattukat
Christine Mattukat

Gärtnerei • Blumenfachgeschäft • Kranzbinderei
28790 SCHWANEWEDE
Insterburger Weg 5 • Tel (04209) 1322

Friedhofspflege

S T E I N M E T Z M E I S T E R  H A N D W E R K S D E S I G N E R

GRABMALE    GESTALTUNG    ENTWURF

Lindenstraße 59           28755 Bremen-Nord           0421/662660

LIEBE

unsere gemeinsame Zukunft gestal-
ten? Werden uns Angst, Vorsicht und 
seelische Verletzungen so stark ge-
prägt haben, dass Misstrauen, Ab-
grenzung und Verzagtheit unsere 
grundlegende Haltung zum Leben 
bestimmen? Oder gibt es eine Chan-
ce, Vertrauen, Offenheit und bedin-
gungs-arme (oder gar  bedingungs-
lose) Liebe wiederzubeleben oder 
neu entstehen zu lassen? 
 
Viele Christen sagen: „Ja. Und ob.   
Denn wir hoffen. Und wir hof-
fen auf Gottes Hilfe und Kraft.“  
Und manchem verhelfen die Texte 
der Bibel oder der Gottesdienst mit 
seinen Ritualen und der Ruhe, die 
Worte der Predigt und die Musik zu 
einer Stärkung der Seele.

Wichtig wird es auf jeden Fall für alle 
Seiten sein, Fehler erkennen und ein-
gestehen zu können, Hände zu rei-
chen, um Vergebung bitten und Ver-
söhnung leben zu können. 

Hoffnung wecken kann der  Bibelvers,  
der an die Jahreslosung 2022 an-
schließt und dazu einlädt, nicht nur auf 
sich selbst zu setzen. Dort sieht auch 
Jesus von seinem eigenen, menschli-
chen Willen und Wollen ab  und sagt: 
„Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht hinausstoßen. Denn ich bin 
vom Himmel gekommen, nicht da-
mit ich meinen Willen tue, sondern 
den Willen dessen, der mich ge-
sandt hat.“ (Johannes 6, 37b+38)

Die Redaktion 

Aktion Berlin leuchtet, der Berliner Dom illuminiert 			             Foto: M. Becker
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Hauskreise

Monatliche Treffen,

Information:
 Tel. 871

Kirchbauverein SchwanewedeFritz Humborg, Tel. 931343

GEMEINDELEBEN

Arbeitskreis KüsterhausVorsitzender: K. Staffeldt Tel. 1757;Termine und Bewirtschaftung: Y. Eilers-Prill, Tel. 0172 2853105kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

BastelkreisLtg. Edith Genzen Tel. 2266 u. Kärttrin Ledrich Tel. 5455

Eine-Welt-Laden

Dominique Chopin, 

Tel. 2400,

am 3. Samstag im Monat 

auf dem Marktplatz

Ökumen. Taizé Gebet

freitags 20:00

St. Ansgar Kirche, 

Hannoversche Str

Meyenburger Kirchenkaffeeim Gemeindehaus,  am 01.12., 05.01. und 09.02.  um 15.00 Uhrmit Pastor Andreas OttenAnmeldung erbeten unter Tel. 693522
Ökumenische Initiative für 

Flüchtlinge

Kontakt: Gudrun Chopin Tel. 2400

Meyenburger 

Besuchsdienst

am 22.02. um 15.00 Uhr

Kontakt:

 Pastor Andreas Otten 

Tel. 1305

Aschwardener Kirchenkaffee 

im Dorfgemeinschaftshaus 

Aschwarden

am 26.01. und 23.02. 

um 15.00 Uhr

mit Pastor Andreas Otten, 

Anmeldung erbeten unter  

Tel. 693522

Kirchenkaffee nach den 

Gottesdiensten, Koordination: 

Hilde Hütten, Tel. 1489

Fragen Sie bitte bei den Gruppenleitungen an, 
ob die Treffen jeweils stattfinden - ggf. ist eine Anmeldung erforderlich. 
Das gleiche gilt für die Veranstaltungen in Meyenburg und Aschwarden.

„Das aktuelle Thema“Frühstück, Vortrag und Gespräch;Gemeindehaus Ostlandstr1. Mittwoch im Monat, 9.30 – 11.30 UhrLtg. Pastor i. R. Karl GrevingTel: 0421-67410845

Spiele-Treffpunkt fürErwachsene2. Mittwoch im Monat
Ltg. Annegret Köpke 
Tel.: 0421 603809
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„Jesus Christus spricht: Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.“ (Johannes 6, 37)
Ein gedeckter Tisch, Kerzen bren-
nen, es duftet aus der Küche, die 
Tür ist einladend geöffnet. Vor 
meinem inneren Auge entsteht 
dieses Bild, wenn ich die Losung 
für das Jahr 2022 lese. Die Wor-
te Jesu rufen in mir Erlebnisse von 
Gastfreundschaft wach. Ich werde 
empfangen, bewirtet, darf Gast 
sein. 
„Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen.“ Jesus sagt 
diese Worte, nachdem er am Tag 
zuvor mit zwei Fischen und fünf 
Broten viele Menschen gesättigt 
hat. Wir kennen diese Geschichte 
als die Speisung der Fünftausend. 
Menschen haben bei Jesus Gast-
freundschaft und Fülle erlebt. Im 
Johannesevangelium öffnet Je-
sus diese Geschichte in eine ganz 
weite Perspektive: Was ist Nah-
rung, was ist Grundlage für Euer 
Leben? Wo wird Euer Lebenshun-
ger gestillt? fragt er. Seine Zusa-
ge, die zugleich eine Einladung 
zum Glauben ist: „Ich bin das Brot 
des Lebens. Wer an mich glaubt, 
der wird nicht hungern.“
In Jesus Christus begegnet mir die 
Menschenfreundlichkeit Gottes, 
die tragende Gewissheit für mein 

Leben ist. Das ist ganz offenkun-
dig nicht an Bedingungen gebun-
den. Meine Fehler, meine Gren-
zen und Widersprüche, meine in-
neren Zweifel - all das spielt kei-
ne Rolle. Und das gilt für alle: We-
der Hautfarbe noch Geschlecht, 
weder Bildung noch Frömmig-
keit werden überprüft. Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht ab-
weisen. Was für eine Universalität 
der Menschenliebe Gottes! 
Daraus folgt für mich eine Hal-
tung der Gastfreundschaft. So hat 
es Jesus praktiziert. Und so ist es 
denen aufgegeben, die sich an 
ihm orientieren und ihm nachfol-
gen. Gastfreundschaft, das hat 
unabweisbar eine politische Di-
mension, wenn wir an die unge-
zählten Menschen denken, die 
auf der Flucht sind. Hier bleibt un-
ser reiches Land und hier bleiben 
wir als Christenmenschen weiter 
gefordert. 
Aber Gastfreundschaft – das ist 
eine Frage auch an unseren All-
tag. Leben wir solch einen Geist, 
der nicht abweist, wenn Men-
schen zu uns kommen? Ein schot-
tischer Pastor erzählte: „Gestern 
Abend saß ich mit einem Freund 
am Tisch, als es an der Tür klingel-
te. Ein Mensch, der Hilfe brauch-
te, stand vor der Tür. Wir baten 

ihn an unseren Tisch. Er blieb lan-
ge und aß mit gutem Appetit. 
Als er gegangen war, sagte mein 
Freund: ‚Heute war Jesus bei uns 
zu Gast. Aber ich hoffe, er kommt 
nicht allzu oft.‘“ Britischer Humor.
Jesus Christus spricht: Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht ab-
weisen. Wer das ernst nimmt, 
dem ist die Frage aufgegeben: 
Wie können Großzügigkeit und 
Gastfreundschaft, wie kann eine 
einladende Haltung konkret ge-
lebt werden? Ganz persönlich. 
Aber auch in unseren Gemein-
den, in unserem Alltag, in unse-
ren Gottesdiensten. 
Die meisten weisen sicher nur sel-
ten und ungern Menschen be-
wusst ab. Aber tun wir es viel-
leicht unbewusst? Ist unser Ge-
meindeleben auch für Menschen, 
die der Kirche ferner stehen, at-
traktiv? Sind unsere Gottesdiens-
te einladend auch für die, die mit 
ihnen nicht vertraut sind, so dass 
sie sich nicht fremd fühlen müs-
sen? Empfangen wir alle gast-
freundlich, sprechen wir eine 
verständliche Sprache, geht es 
um die Lebensthemen der Men-
schen? Wie sieht es mit der Ver-
netzung vor Ort aus? Kooperieren 
wir mit anderen auch außerhalb 
unserer (wie man neudeutsch 
sagt) „Bubble“, die sich so - wie 
wir als Kirche - im Gemeinwesen 
für ein gelingendes Miteinander 
einsetzen?
Ich wünsche Ihnen, dass Sie Lust 

haben, mit anderen darüber ins 
Gespräch zu kommen, wie wir als 
Christenmenschen und als Ge-
meinden ausstrahlungsstark und 
einladend leben können. Und ich 
wünsche Ihnen persönlich, dass 
Sie immer wieder für sich selbst 
im Vertrauen auf Gott Kraft emp-
fangen durch das „Brot des Le-
bens“, das Jesus Christus ist. Wir 
alle sind immer wieder an Gottes 
gedeckten Tisch eingeladen und 
sind bei ihm willkommen. Sei-
ne bedingungslose Menschen-
freundlichkeit gebe Ihnen im neu-
en Jahr inneren Halt und Zuver-
sicht in allem, was kommt. 
Ein gesegnetes Jahr 2022!  
Ihr 

Dr. Hans Christian Brandy 
Regionalbischof für den Sprengel 
Stade

Andacht zur Jahreslosung 2022 
von Regionalbischof Dr. Hans Christian Brandy 
(Stade)

Foto: Jens Schulze
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

05. Dezember 2021
2. Advent 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede/Lektorin Zippler

12. Dezember 2021
3. Advent

10:00 Gottesdienst mit Taufen im  
          Anschluss/Pastorin Servatius

10:00 Gottesdienst mit Taufen/ 
          Pastor Otten

19. Dezember 2021
4. Advent 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede mit Abendmahl/Pastor Otten

Gottesdienste in der Weihnachtszeit siehe Seite 24

31. Dezember 2021
Silvester

17:00 Gottesdienst mit Abendmahl/ 
          Pastorin Servatius 18:00 Gottesdienst/Pastor Otten 17:00 Gottesdienst/Pastor Otten

01. Januar 2022
Neujahr 10:00 Regionalgotesdienst in St. Luciae-Kirche Meyenburg/Pastor Otten

02. Januar 2022
1. Sonntag nach dem Christfest

10:00 Gottesdienst mit Weihnachtslieder- 
          wunschsingen/Pastor i.R. Greving 18:05 Abendlicht-abendliche Andacht

09. Januar 2022
1. Sonntag nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst/Pastor Rutkies 10:30 Gottesdienst mit Taufen/ 

          Pastor Otten
9:30 Gottesdienst mit Taufen/ 
        Pastor Otten

16. Januar 2022
2. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Gottesdienst mit Taufen im  
          Anschluss/Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst/Pastor Otten

23. Januar 2022
3. Sonntag nach Epiphanias 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede mit Abendmahl/Pastor Otten

30. Januar 2022
Letzter Sonntag nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst/Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst/Lektorin Kursawsky

06. Februar 2022
4. Sonntag vor der Passionszeit

10:00 Gottesdienst/ 
          Prädikantin Iris Grasekamp 18:05 Abendlicht-abendliche Andacht

13. Februar 2022
Septuagesimae

10:00 Gottesdienst mit Taufen im  
          Anschluss/Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst/Pastor Otten

20. Februar 2022
Sexagesimae

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl/ 
          Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst/Pastor Otten 9:30 Gottesdienst/Pastor Otten

27. Febraur 2022
Estomihi 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede mit Abendmahl/Pastor Otten

GOTTESDIENSTE

Alle Angaben stehen unter dem Vorbehalt, dass es die Corona-Auflagen zulassen.

GOTTESDIENSTE
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24. Dezember 2021
Heilig Abend

15:00 Familiengottesdienst im Gemeindehaus  
          Schwanewede/Diakon Sinke/ KiGo-Team
15:45 Andacht/St. Luciae-Kirche Meyenburg/ 
          Pastor Otten
16:00 Christvesper/St. Johannes-Kirche  
          Schwanewede/Pastorin Indra Grasekamp
16:30 Jugendgottesdienst im Gemeindehaus  
          Schwanewede /Diakon Sinke
16:30 Andacht/St. Luciae-Kirche Meyenburg/ 
          Prädikantin Iris Grasekamp
16:30 Andacht/St. Nikolai-Kirche Bruch/ 
          Pastor Otten

17:00 Christvesper/St. Johannes-Kirche Schwanewede  
          Pastorin Indra Grasekamp

17:15 Andacht/St. Luciae-Kirche Meyenburg/ 
          Prädikantin Iris Grasekamp

17:15 Andacht/St. Nikolai-Kirche Bruch/ 
          Lektorin Kursawsky

18:00 Christvesper/St. Johannes-Kirche  
          Schwanewede/Pastorin Servatius

22:00 Christmette/St. Johannes-Kirche  
          Schwanewede/Pastorin Servatius

23:00 Christmette/St. Luciae-Kirche Meyenburg/ 
          Pastor Otten

25. Dezember 2021
Christfest

10:00 Festgottesdienst/St. Johannes-Kirche 
          Schwanewede/Lektorin Zippler
10:00 Gottesdienst/St. Luciae-Kirche Bruch/
          Pastor Otten

26. Dezember 2021
2. Weihnachtsfeiertag

10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche 
          Schwanewede/Pastorin Servatius/ 
          Projektchor-Quartett
17:00 Krippenandacht in St. Johannes-Kirche 
          Schwanewede/Lektorin Zippler

Für alle Gottesdienste am Heilig Abend ist eine Anmeldung erforderlich unter 
www. Kirchengemeinde.schwanewede.de oder 04209/871 oder 693522 oder 

martina.becker@evlka.de

BROT FÜR DIE WELT

Gott. Würde. Mensch.

Gerade in Zeiten von Corona ist es umso 
wichtiger auch denen zu helfen, die sich 
nicht selbst helfen  können. Unterstützen Sie 
 Projekte, die Kinder in die Schule gehen 
lassen, statt auf einem Reisfeld zu  arbeiten.
brot-fuer-die-welt.de/spende

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Im Artikel „Würde. Respekt. Liebe.“ 
(ab S. 14)  steht die Frage im Mittel-
punkt, wie wir aktuell - angesichts 
der Herausforderungen der  heuti-
gen Zeit - miteinander leben und um-
gehen wollen.  Im Folgenden nun bli-
cken wir zurück in die Geschichte, 
bevor das Grundgesetz Verfassung 
unseres Landes war. Auch in unse-
rer Region hat diese Zeit Spuren hin-
terlassen. „Die Würde des Menschen 
ist unantastbar. Sie zu achten und zu 
schützen ist Verpflichtung aller staat-
lichen Gewalt.“ Diese Aussage steht 
als Artikel 1 im Grundgesetz der Bun-
desrepublik Deutschland, das im Mai 
1949 verabschiedet wurde. Nach al-
ler Schuld und allem Leid, das der 
nationalsozialistische Unrechtsstaat 
in und über die Welt gebracht hat-
te, sollte unter anderem mit diesem 
Grundrecht die Basis für ein künf-
tig menschliches Miteinander gelegt 
werden. Denn grausam anders war 
es in den Jahren zuvor gewesen: Die 
Würde des Einzelnen war nichts wert; 
es gab Millionen von Opfern im 2. 
Weltkrieg und auch unsere Region im 
Norden Bremens war nicht verschont 
von dem Grauen. 
Die „Gedenkstätte Lager Sandbos-
tel“, südlich von Bremervörde gele-
gen, (www.stiftung-lager-sandbostel.
de/) arbeitet die Historie zu diesem 
Thema seit geraumer Zeit auf und 
tritt nun mit einem Anliegen des Ge-
denkens an unsere Region heran. 
Zum historischen Hintergrund: Das 

damalige Konzentrationslager Ham-
burg-Neuengamme hatte Außenla-
ger in Wilhelmshaven und Meppen, 
sowie in Farge. Anfang April 1945 
sollten die Häftlinge dieser Außen-
lager vor dem Hintergrund des Vor-
marsches der alliierten Truppen in 
das Stammlager Neuengamme um-
gesiedelt werden. 
So mussten am 10. April 1945 die 
Häftlinge in mehreren Gruppen ei-
nen Todesmarsch antreten, der sie 
über Schwanewede, Meyenburg, 
Uthlede nach Hagen im Bremischen 
führte. Am 11. April 1945 durchquer-
te der Transport Bramstedt und Bo-
kel und machte an der Bahnstation 
Stubben Halt, um Verwundete und 
Kranke in einen Zug zu verladen. 
Der Marsch ging weiter über Bever-
stedt bis Kirchwistedt, Volkmarst und 
Basdahl. Am 13. April erreichte der 
Transport Bremervörde, wo die Häft-
linge in einen Zug verladen wurden, 
der sie nach Winsen (Luhe) brachte, 
von wo aus die Häftlinge zu Fuß zur 
Elbe marschierten mussten und mit 
der Fähre nach Neuengamme über-
gesetzt wurden. Kranke und nicht 
mehr marschfähige Häftlinge wurden 
in das KZ-Auffanglager Sandbostel 
(südlich von Bremervörde) gebracht. 
Nach zwei Tagen im KZ Neuengam-
me wurden die Überlebenden des 
Todesmarsches nach Lübeck trans-
portiert und auf das Schiff „Cap Ar-
cona“ verladen, bei deren Untergang 
die meisten von ihnen starben. 

Die Gedenkstätte Lager Sandbostel  
möchte nun im Rahmen des Förder-
programms „75 Jahre Demokratie 
in Niedersachsen - Alles Klar!?“ die 
Strecke dieses Todesmarsches der 
KZ-Häftlinge von Farge nach Sand-
bostel mit Stelen öffentlich kenn-
zeichnen. Weil dieser traurige histori-
sche Weg auch durch Schwanewede 
führt, besteht der Wunsch, auch hier 
eine Stele aufzustellen. Im Gespräch 
ist als Standort zum Beispiel das Kir-
chengelände am Damm/Ecke Egge-
stedter Straße. 

Eine Bitte: Sollte es in den Dörfern 

unserer Gemeinde Menschen geben, 
die Erinnerungen an diese denk-
würdigen Tage haben oder darüber 
von Eltern, Großeltern oder Nach-
barn erzählt bekommen haben, la-
den wir Sie herzlich ein, uns oder der 
Gedenkstätte Sandbostel (Kontakt: 
m.naegler@stiftung-lager-sandbos-
tel.de oder l.girgensohn@stiftung-la-
ger-sandbostel.de) davon zu berich-
ten. Diese Erinnerungen sind wich-
tig für kommende Generationen und 
würden ansonsten bald verschwun-
den sein. Wenden Sie sich gerne 
an das Kirchenbüro unter Telefon 
04209/871. 

Würdigen. Erinnern. Mahnen. 

Karte: Arnold Plesse

WÜRDIGEN
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24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13

WOOD‘N STEEL  KLAAS THOMALLA
KUNSTSCHMIEDEMEISTER
METALLBILDHAUER
TISCHLER

Metallbauarbeiten jeglicher Art

Meyenburger Damm 3, 28790 Meyenburg
Telefon: 0151-72067646
E-mail: klaas.thomalla@web.de
Website: www.woodnsteel.net
Öffnungszeiten: nach vorheriger Terminabsprache

 Spürbar schnelle Angst-und Stressreduktion 

Zahlreiche wissenschaftliche Studien untermauern die 
Wirksamkeit dieser Methode 

und machen sie weltweit bekannt.
www.kreatives-wingwave-coaching.de

Kostenfreies Erstgespräch
04209 3644

GEBURTSTAGE

Christa Reincke, 90 Jahre
Christel Gulde, 95 Jahre

Henrich Mohrmann, 86 Jahre
Gerhard Uhlig, 101 Jahre

Renate Gehrmann, 81 Jahre
Ursula Delius, 91 Jahre

Werner Heinecke, 94 Jahre
Berta Rohloff, 84 Jahre

Margot Wachendorf, 84 Jahre
Günter Frommhold, 87 Jahre
Manfred Gonswa, 88 Jahre

Manfred Humborg, 89 Jahre
Erna Stauß, 93 Jahre

Rudi Kummrow, 89 Jahre
Anneliese Mosemann, 85 Jahre

Rita Tucholl, 81 Jahre

Januar 2022

Gerhard Glawion, 82 Jahre
Lotte Schmidt, 82 Jahre
Kurt Winkler, 86 Jahre

Hans-Jürgen Franz, 75 Jahre
Christa Heitmann, 82 Jahre

Hannelore Sperling, 75 Jahre
Ingeborg Piorunek, 84 Jahre

Burkhard Hinz, 81 Jahre
Erna Schmidt, 80 Jahre
Rolf Wallrabe, 75 Jahre

Manfred Weimar, 81 Jahre
Evelyne Hoolt, 83 Jahre

Hans Loos, 86 Jahre
Waltraut Schwenker, 84 Jahre

Ilse Rüffer, 86 Jahre
Anneliese Fuchs, 80 Jahre

Annegret Kremmer, 85 Jahre
Rudolf Kühlken, 82 Jahre

Hildegard Sonnenburg, 87 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 
Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.

Besondere Geburtstage Schwanewede
Dezember 2021

Loni Blitzke, 81 Jahre
Ingo Siebels, 81 Jahre

Bärbel Dieckhoff, 75 Jahre
Heinz Estrup, 83 Jahre

Karl-Heinz Kroog, 96 Jahre
Christel Krüger, 92 Jahre

Bernd Pfeiff, 81 Jahre
Werner Lubrich, 80 Jahre
Ruth Brandes, 92 Jahre
Margot Fenski, 82 Jahre

Hannelore Gelewski, 84 Jahre
Annegret Milenz, 82 Jahre

Manfred Sonnenberg, 88 Jahre
Elfriede Bösche, 93 Jahre

Regina Buckmann, 84 Jahre
Lothar Fischer, 82 Jahre
Friedrich Bruns, 88 Jahre
Marga Wätjen, 82 Jahre
Gesine Siering, 85 Jahre
Ursula Weber, 87 Jahre
Erika Bergel, 81 Jahre

Inge Jonashoff, 90 Jahre
Wolfgang Koch, 83 Jahre
Wolfgang Hirt, 83 Jahre

Gertruda Krebs, 84 Jahre
Ingrid Rethfeld, 81 Jahre

Marianne Gloistein, 84 Jahre
Erna Strohwald, 83 Jahre
Günter Brucks, 80 Jahre
Lisbeth Ruhnau, 90 Jahre

Helga Wicht, 75 Jahre
Erich Wolter, 81 Jahre

Gisela Mosch, 75 Jahre
Lotte Becker, 85 Jahre
Ursula Brau, 86 Jahre

Horst Hofmann, 82 Jahre
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Karin Hübner, 75 Jahre
Ursula Schwarz, 85 Jahre

Jörg Hübner, 80 Jahre
Heidemarie Koch, 80 Jahre
Hermann Seidler, 89 Jahre
Käthe Niebank, 83 Jahre

Irene Ritter, 75 Jahre
Katharine Siemer, 97 Jahre

Gryta Scharkowski, 84 Jahre
Karl Georg Reincke, 84 Jahre

Betti Gottschalk, 84 Jahre
Erich Höschele, 84 Jahre

Ingrid Bromberg, 82 Jahre
Erna Budelmann, 83 Jahre
Christa Jargon, 84 Jahre
Klaus Hubrich, 85 Jahre

Marlene Ritters, 80 Jahre
Anna Schneidereit, 93 Jahre

Monika Freese, 75 Jahre
Herta Goworek, 86 Jahre
Inge Schwidder, 84 Jahre
Helga Behnken, 80 Jahre
Georg Blödorn, 80 Jahre

Ingeburg Dening, 98 Jahre
Brigitte Pilz, 85 Jahre

Adolf Fischer, 80 Jahre
Werner Soller, 75 Jahre

Februar 2022

Klaus Köster, 80 Jahre
Hildburge Blitzke, 85 Jahre
Ursula Cibusch, 81 Jahre

Ruth Sulz, 83 Jahre
Gisela Grove, 80 Jahre
Erna Siemer, 84 Jahre

Liselotte Landeck, 80 Jahre
Käte Krug, 85 Jahre

Horst Schmedemann, 84 Jahre
Herbert Specketer, 87 Jahre

Helga Bullmahn, 82 Jahre
Gisela Schlemmer, 82 Jahre

Käte Humborg, 82 Jahre
Manfred Köpke, 80 Jahre

Horst True, 87 Jahre
Edith Schreiber, 84 Jahre
Gisela Freise, 80 Jahre

Anna Kandlin, 91 Jahre
Johann Schmincke, 85 Jahre

Margarete von Otto, 80 Jahre
Lydia Zedlitz, 88 Jahre
Adolf Knoll, 81 Jahre

Hans-Joachim Landeck, 83 Jahre
Helga Hohorst, 83 Jahre

Marianne Bösch, 85 Jahre
Elfriede Wunsch, 86 Jahre

Gisela Binge, 95 Jahre
Johann Erasmi, 81 Jahre
Helga Seebeck, 82 Jahre
Friedrich Solte, 91 Jahre

Christa Schobert, 84 Jahre
Hannelore Kijko, 81 Jahre
Käthe Warnstedt, 75 Jahre
Horst Westerhold, 75 Jahre

Reinhold Gehrmann, 85 Jahre
Klaus Sokoll, 84 Jahre

Brigitte Bürger, 82 Jahre
Günter Blödorn, 83 Jahre

Friedhelm Wohlers, 83 Jahre
Johanne Zellmer, 88 Jahre

Karola Brau, 88 Jahre
Horst Kahnert, 86 Jahre

Friedrich Erasmi, 83 Jahre
Karin Krügerke, 75 Jahre
Emmy Monsees, 92 Jahre
Henny Neumann, 83 Jahre
Ursula Meirose, 82 Jahre

GEBURTSTAGE

Alle genannten Schwaneweder 
„Geburtstagskinder“ werden zur 
Geburtstagsrunde am 1. März um 
15.00 Uhr eingeladen. 

Melden Sie sich gerne bis spätestens 
23.02.22 im Kirchenbüro unter Tel. 
871 an, damit wir planen können.

Frau Pastorin Servatius und die Frau-
en von St. Johannes freuen sich auf 
Sie.

St. Johannes Geburtstagsrunde

Foto: David-Holifield/unsplash

Dezember 2021
Annegret Steek, 82 Jahre
Christa Becker, 81 Jahre

Ursula Brau, 88 Jahre
Elfriede Baumann, 87 Jahre

Maria Grimm, 89 Jahre
Manfred Trenne, 75 Jahre

Januar 2022
Helga Brinkmann, 84 Jahre

Hans-Joachim Wendt, 86 Jahre
Annemarie Seebeck, 82 Jahre

Hermann Rafe, 82 Jahre
Gerda Stefan, 83 Jahre

Marlis Schonvogel, 92 Jahre

Inge Kopischke, 83 Jahre
Klaus-Dieter Mehrtens, 81 Jahre

Georg Mehrtens, 88 Jahre
Hans-Hermann Speckmann, 83 Jahre

Inge Brede, 81 Jahre

Februar 2022
Anke Heins, 83 Jahre

Wolfgang Quillfeldt, 81 Jahre
Helga Mehrtens, 84 Jahre
Jürgen Schrage, 83 Jahre

Meta Netta, 91 Jahre
Helmut Lubert, 83 Jahre
Emmi Baumann, 88 Jahre

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

Besondere Geburtstage Meyenburg

Besondere Geburtstage Aschwarden
Dezember 2021

Gisela  Jermutus, 83 Jahre

Januar 2022
Erika Müller, 82 Jahre

Rolf Campe, 82 Jahre
Irmgard von Lindern, 75 Jahre

Februar 2022
Karl Campe, 86 Jahre
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Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 � 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie.
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Pflege bei Demenz

WIR SIND FÜR SIE DA.

FAMILIENNACHRICHTEN

August 2021
	
	 Marlis Seifen 74 J.
	 Hinrich Ficke 63 J.
	 Gerhard Cassens 91 J.
	 Robert Hinte 81 J.

September 2021

	 Michael Hassenpflug 76 J.
	 Wilfried Salomon 73 J.
	 Herta Cammann 97 J.

Oktober 2021

	 Hartmut Krombholz 69 J.
	 Rolf Tittje 65 J.
	 Margrit Wintjen 75 J.
	 Hans-Theodor Gerdes 85 J.
	 Gerda Wintjen 81 J.
	 Annegret Walkere 82 J.
	 Gerritdina Steffen 76 J.
	 Karl Seebeck 86 J.
	 Hartmut Baxmann 81 J.
	 Karl Heinz Brau 64 J.
	 Hans-Georg Semt 85 J.

Bestattungen

August 2021
Paul Weddige 

Nora Wüstefeld
Luisa Emilia Bardenhagen

Thilo-Elias Willuweit
Justin Boag

September 2021
Mila Bsdurreck

Finneas Bunge
Luke Patrick Kohn
Lara Buschkaroff
Lina Buschkaroff

		
Oktober 2021

Theresa Sobotta
Liana Efimow

Nio Mare Massmann

Taufen

Jahresrückblick 2021	    Schwanewede		  Meyenburg/Bruch

Taufen				    25				      8
Bestattungen			   37				    17
Kircheneintritte			    6				      0
Kirchenaustritte			  55				      8
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Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. 
Wir erstellen Exposés, 
veröffentlichen auf allen 
großen Internetportalen, 
prüfen die Bonität des 
Käufers etc.

Uwe Niemeyer
vom TÜV Rheinland 
zertifi zierter Sachverständiger
– begleitet Sie bei Besichtigungen
–  berät über den geforderten  

Kaufpreis
– schätzt zukünftige Investitionen ein

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. Sie wollenIhre Immobilieverkaufen odervermieten?

Ihrer Immobilie 
durch einen vom 

TÜV Rheinland 
zertifi zierten Sachverständigen

Ihrer Immobilie 

zertifi zierten Sachverständigen

KOSTENLOSE*

WERTERMITTLUNG

Immobilienbegleitservice

Kaufen Sie nicht die 

Immobilienbegleitservice

 im Sack!

Info unter www.niemeyer-immo.de 
*im Zuge einer  Vermarktung der Immobilie

Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen
Tel. 04 21- 6 02 88 99

Info unter www.SVB-Bremen.de

FRIEDHOFSKULTUR

Friedhof am Spreeken
Der Friedhof am Spreeken wird seit 
dreißig Jahren als letzte Ruhestätte 
genutzt. Durch seine Lage nördlich 
der Ortschaft, außerhalb der Bebau-
ung, stattdessen von Feldern umge-
ben, hat er eine ganz besondere At-
mosphäre. 
Im letzten Jahr wurde in Zusammen-
arbeit mit dem BUND auf dem Ruhe-
feld eine insektenfreundliche Wild-
blumen-Mischung ausgesät. In die-
sem Sommer war das prächtige bun-
te Ergebnis schon zu bestaunen. Das 
Ruhefeld bietet Platz sowohl für Ur-
nen als auch Särge und ist ideal für 
Angehörige, die nicht zur Pflege ei-
nes individuellen Grabes verpflich-
tet sein möchten. Die einzelnen Be-
stattungsplätze sind auf Dauer nicht 
zu erkennen, aber die Namen der auf 
diesem Feld Bestatteten werden auf 
einer Gedenktafel gesammelt, de-
ren Ergänzung in diesem Jahr an-
stand. Im Zuge der Erweiterung, die 
ein Meyenburger Handwerker um-
setzte, ist auch dieser Platz um eine 
Möglichkeit zur Ablage von Blumen 
ergänzt worden.

Durch Spenden konnten zwei weite-
re Bänke angeschafft werden. Eine 
Bank steht jetzt direkt am Ruhefeld 
und bietet Gelegenheit, dort auch 
ein bisschen zu verweilen und den 
Gedanken nachzuhängen.
Durch die Mithilfe von Ehrenamtli-
chen ist es in diesem Sommer auch 
gelungen, das in Form eines Fischs 
angelegte Kindergräberfeld gründ-
lich zu säubern. Eine großzügige 
Spende der Schwaneweder Wunder-
truhe hat die endgültige Pflasterung 
der äußeren Einfassung ermöglicht.

Auf Initiative von Frau Edda Wolters 
ist das von Heinz Wolters vor vielen 
Jahren angefertigte Holzschild an 
der Friedhofsmauer der St. Johannes 
Kirche restauriert worden und strahlt 
den Besuchern nun wieder entge-
gen. Vielen Dank!

Fotos: M. Becker
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spk-row-ohz.de

Miteinander 
ist einfach.
Wenn man den richtigen
Finanzpartner an seiner Seite
hat.

Unsere Berater sind gern vor 
Ort für Sie da und freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Sparkasse
Rotenburg Osterholz

S

JOKI

Fast zwei Jahre Corona liegen hin-
ter uns – trotz vieler Einschränkun-
gen und erschwerten Bedingungen 
in der pädagogischen Arbeit haben 
die pädagogischen Fachkräfte ver-
sucht den Kindern einen weitestge-
hend „normalen“ Kindergartenalltag 
zu gestalten, um so ihre Entwicklung 
zu begleiten. Auch die bisherigen 
vertrauensvollen Gespräche, Kontak-
te und Zusammenarbeit mit den El-
tern wurden auf eine harte Probe ge-
stellt.
Und trotz allem haben einige Eltern 
ihren Dank und Wertschätzung dem 
JoKi gegenüber zum Ausdruck ge-
bracht. Es wurde Geld, Material und 
freie Zeit gespendet – so konnten wir 
neue Fahrzeuge anschaffen, die Be-

festigung für ein gespendetes Son-
nensegel mit aktiven Vätern herstel-
len. 
Danke sagen die gro-
ßen und kleinen „JoKis“- 
von Herzen VIELEN DANK☺☺☺

Foto: A. Kister

Vom JoKi - Großer Dank für mehrere Spenden an den JoKi

Foto: A. Kister
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Findholz Design … 
    ... von der Zeit geformtes Holz neu belebt.  

Tatjana Mücher
Atelier:
Am Geestrand 24A
28790 Schwanewede
info@fi ndholz-design.de
www.fi ndholz-design.de
04209 931443
0175 6173989

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!
Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!

CHÖRE UND INSTRUMENTALGRUPPEN

Kirchenchor und Evangeliums-Chor
mittwochs, 19.30 Uhr,
Ltg.: Winfried Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Mey‘n Chor“-
Meyenburger Kirchenchor
montags 19.30 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus
Chor „Taktvoll“
am 1.+3.+5. Donnerstag im 
Meyenburger Gemeindehaus
am 2.+4. Donnerstag im 
Gemeindehaus Farge
um 19:30 Uhr
Ltg. Meike Meyerdierks
0421/9887097
Jugendflötengruppe 
Anika Kubena, Mittwochs 17.00 Uhr
Tel. 988446

Posaunenchor
dienstags, 19:30 Uhr,
und Posaunen-Anfänger
dienstags 18:45 Uhr,
Ltg.: Uwe Jeromin, Tel. 3153 
Gemeindehaus Ostlandstraße
Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146
Orchester
gemäß Absprache
Ltg.: W. Schwarz, Tel. 919146 
Gospelchor Good News 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schwanenberg. Ansprechpartner: 
horst.hoelgert@gmail.com

„Gemischter Chor Liederkranz“
montags 18:00 - 20:15 
G. Holsten Tel. 04209 2603
Gemeindehaus Ostlandstraße
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Soziale Dienste
Besuchsdienst Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Pfarrhaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Hilfe-Netzwerk Schwanewede
Tel. 0173-2494262;
Ansprechpartner: P. i. R. Klaus Fitzner

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
nach telefonischer Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Tel. 04209/ 3939
schwanewede@diakonischedienste.de

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk
Zentrale
Tel. 04791/80680
DW.osterholz-scharmbeck@evlka.de
Soziale Beratung
Tel. 04791/80684
Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschafts-
beratung 
Tel. 04791/80695

Ambulanter Hospizdienst, 
Begleitung am Lebensende, 
Trauercafe
Tel. 04791/13572

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690 o. 80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de
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zentrum apotheke
Blumenthaler Str. 5 in Schwanewede
Fon 04209/5550 / Fax 04209/5557

Mail: zentrum@apotheke.schwanewede.de

heidkamp apotheke
Hohenbuchener Allee 5 in Schwanewede

Fon 04209/3111 / Fax 04209/5711 
Mail: heidkamp@apotheke-schwanewede.de

Mein Team und ich freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Ihr

www.apotheke-schwanewede.de

Homöopathie - Schüssler Salze - Phytopharmazie

Hautanalyse - Individualkosmetik - Kompressionstherapie

Lieferservice - ganzheitliche Pharmazie

Kundenkarte inklusive Wechselwirkungscheck
und attraktivem Rabattmodell und App

großer Beratungsraum in beiden Apotheken

JOKI

Erntedankgottesdienst im JoKi
Erntedank, das erste große Thema 
nach den Sommerferien im JoKi. Tra-
ditionell beschäftigen sich die zu-
künftigen Schulkinder intensiv mit 
dem Thema Ernte und bereiten 
Schmuck für den Erntewagen vor. El-
tern schmücken diesen und die Kin-
der fahren beim großen Ernteumzug 
mit – ein tolles Erlebnis - fiel corona-
bedingt leider 2021 aus. Den tradi-
tionellen Erntedankgottesdienst ha-
ben wir wie immer gemeinsam mit 
Pastorin Servatius gefeiert – im Vor-
feld hatte sich jede Gruppe mit dem 
Thema „Erntedank“ beschäftigt – 
Apfelmus wurde gekocht, Obstsalat 
zubereitet, Apfelkuchen, Kürbisbrot 
und Apfelkekse gebacken. Die Kin-
der haben jeweils in ihren Gruppen 
verschiedene Erntegaben auf einem 
„Erntetisch“ in der Gruppe zusam-
mengetragen. Diese Gaben wurden 
dann zum Erntedankgottesdienst auf 

dem Altar präsentiert. Pastorin Serva-
tius hat eine Apfelgeschichte erzählt, 
in der deutlich wurde, wie denn der 
Apfel an den Apfelbaum kommt und 
wie wunderbar Gott alles bedacht 
hat. Gedankt haben wir mit Liedern 
und einem Dankgebet – indem die 
Kinder nach jedem Dank „unser Es-
sen, unser Trinken hat Gott wunder-
bar gemacht, darum wollen wir ihm 
danken, er hat alles wohl bedacht“, 
gesungen haben. Das Foto mit eini-
gen Kindern und dem Erntealtar im 
Hintergrund macht die stimmungs-
volle Atmosphäre deutlich. Abge-
schlossen wurde das Thema, in dem 
jede Kindergartengruppe einen Ern-
tedankfestnachmittag mit Spielen, 
einem geschmückten Ernteboller-
wagen und kleinem Umzug mit Bon-
bons werfen, die die Eltern für sie ge-
sammelt haben, gefeiert.

	 Anke Kister, Kita-Leiterin

Foto: A. Kister



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de

E-Mail 	 kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt

Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404, Sandbergweg 23,
28790 Schwanewede, e-mail: Martina.Servatius@evlka.de
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Meyenburger Damm 11,
28790 Schwanewede, Andreas.Otten@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404
Pastor Andreas Otten (stellv. Vors.) Tel.: 04209 1305

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, 28790 Schwanewede
Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48, Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr, Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Anke Kister, Danziger Str. 17a, 28790 Schwanewede, 
Tel.: 04209 803, e-mail: kts.joki.schwanewede@evlka.de

Küsterin Marianne Kubena, Tel. 01632768022,Marianne.Kubena@evlka.de

Hausmeisterin 
Küsterhaus
Hausmeisterin
Gemeindehaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Johanna Neubauer

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, 28790 Schwanewede Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 45 
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420 …

Pfarramt:
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Andreas.Otten@evlka.de 
Meyenburger Damm 11, 28790 Schwanewede
Sprechzeiten und Besuche nach Vereinbarung

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Di 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel.: 04296 673
mittwochs 16:00 – 17:00, Tel.: 04209 693522 	

Küsterin Tanja Rowold

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 45 
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416 …

Kontakte St. Johannes Schwanewede

Kontakte St. Luciae Meyenburg und 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden


